
NEWSLETTER 12/2021
Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern, 
liebe Freunde der Schule, 

kurz vor den wohlverdienten Ferien möchte ich 
die Gelegenheit nutzen, Euch und Ihnen ein 
frohes, besinnliches und vor allem gesundes 
Weihnachtsfest zu wünschen. Das erste Halb-
jahr neigt sich dem Ende zu und ist unter den 
herausfordernden Bedingungen trotzdem sehr 
gut verlaufen. Unsere starke Schulgemein-
schaft und die vertrauensvolle Zusammen-
arbeit machen dies möglich. Dieser Newsletter 
gibt wieder einen schönen Einblick in unseren 
Schulalltag und versüßt vielleicht ein bisschen 
die Festtage. Ich wünsche Ihnen ein frohes 
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch in das 
neue Jahr.

Tobias Lingen
Schulleiter

Aufregung auf dem Schulhof des Kunstkol-
legs: Der erste Schultag! Die Schülerinnen und 
Schüler der 5a und 5b freuten sich auf den 
Start in den kreativen Schulalltag und auch die 
Eltern und Großeltern waren natürlich dabei. 
Unter Einhaltung sämtlicher Hygieneregeln 
lernten die Neuankömmlinge ihre Klassenleh-
rerinnen Frau Lennarzt- Schreiner und Frau 
Dr. Stoverock kennen. Es gab eine Rede vom 
Schulleiter, eine Geschichte von Bobo, lecke-
ren Kuchen vom Cateringteam der Klasse 13 
und die Schülerinnen und Schüler der Klasse 
6a htten Plakate gemalt mit vielen kleinen 
Händen: zum Helfen, Unterstützen und An-die-
Hand-nehmen. Danach ging es zum ersten 
Mal ins Klassenzimmer. Die beiden neuen 
11er Klassen wurden vorab schon begrüßt 
und durften das Kuchenbuffet eröffnen. Viele 
kennen das Kunstkolleg bestens, da sie schon 

hier erfolgreich die 10. Klasse absolviert ha-
ben. Das Highlight am Ende des ersten Schul-
tags: Einen Ballon mit einer Karte mit vielen 
Wünschen, Träumen und Hoffnungen in der 
Himmel aufsteigen lassen. Die Schülerinnen 
und Schüler der 5a und 5b waren begeistert 
bei der Sache und auch die Sonne ließ sich 
zu diesem festlichen Anlass blicken! An den 
darauffolgenden Tag stand Organisatorisches 
bei den Methodentagen auf dem Programm: 
Einführung zur Arbeit mit dem Tablet, Stunden-
plan, Ordnungsdienst, Mappenführung, Um-
weltfreundlichkeit, Sitzordnung, Schulplaner 
etc., dazu noch eine Einführung in die Arbeit 
mit WebUntis und MS teams, den digitalen 
Organisationstools für den Schulalltag. 
Hanna aus der 5b hat einen kleinen Artikel zu 
ihren Erlebnissen geschrieben: „Der Tag fing 
damit an, dass ich super aufgeregt nach dem 

Einschulung der neuen 5er 
und 11er Klassen



Aufstehen war. Ich freute mich wahnsinnig auf 
den Tag und war total stolz, dass ich das erste 
Mal die Schuluniform vom Kunstkolleg anzie-
hen durfte. Als ich dann gefrühstückt und ins 
Auto gestiegen war, wurde ich noch viel auf-
geregter. Die ganze Fahrt über fragte ich mich, 
wie es wohl auf der neuen Schule sein wird. 
Als wir (meine Eltern und ich) dann endlich 
angekommen waren und eingeparkt hatten, 
sahen wir schon viele Schüler vor uns. Wir 
stiegen aus und ich schulterte glücklich mei-
nen neuen Ranzen. Am Eingang wurden wir 
freundlich von einer Lehrerin begrüßt. Danach 
mussten wir noch ein bisschen warten, denn 
vor uns wurden noch große Oberstufen-Schü-
ler eingeschult. Dann aber kamen wir endlich 
dran und wurden einzeln mit Name und Klasse 
aufgerufen. Außerdem wurden uns die Klasse-
lehrerinnen vorgestellt – die der 5b und der 5a 
.Wir bekamen Luftballons und sollten sie dann 
später mit der ganzen Klasse in die Luft stei-
gen lassen. Aber vorher gingen wir noch mit 
unserer Lehrerin in unseren Klassenraum und 
durften unsere Sachen in unser eigenes Fach 
einräumen. Als erste digitale Klasse sollten wir 
in den folgenden Tagen sogar ein Tablet für die 
Schule bekommen! Anschließend beschrifteten 
wir kleine Schilder mit unseren Wünschen für 
die Schulzeit und befestigte sie an unserem 
Ballon. Danach war es schon 12:30 Uhr und 
die erste Schulstunde im Kunstkolleg leider 
schon zu Ende. Wir gingen zurück zu unseren 
Eltern, um dort auf dem Schulhof gemeinsam 
unsere Wunsch-Luftballons steigen zu lassen. 
Es sah wunderschön aus mit den vielen bun-
ten Luftballons am Himmel! Zum Abschluss 
durften wir unseren Eltern noch den Klassen-
raum zeigen und damit war der erste Schultag 
zu Ende … Das war ein toller Tag!“



Im Leistungskurs Kunst der Klasse 12 entste-
hen seit November selbstgestaltete Bücher. 
Unter dem Titel: "Fantastische Bücher" kon-
zipiert die Klasse Texte zu einem selbst ge-
wählten Thema, möglich sind literarische Texte 
oder Sachbücher. Die Bandbreite reicht von 
einem Buch über Zaubertränke, Drachen und 
ähnlichen Fabelwesen bis hin zu Abenteuer-
geschichten von Wichteln und Elfen. Die Texte 
werden mit der Hand sorgfältig auf Blätter ge-
schrieben und passend dazu farbig illustriert. 
Anschließend werden die Blätter zu einem 
Buch zusammengefügt und mit einem festen 
Einband versehen. 					   
Dr. Helga Stoverock

Fantastische Bücher

Elvira Schneider

Koray Bayar



Estella Sulimow

Koray Bayar

Selima Peters

Celine Kaufmann

Celine Kaufmann



Klasse 6a zu Besuch in der 
Hennefer Stadtbibliothek
Die wunderbare Welt der Bücher stand heute 
auf dem Stundenplan der 6a. Die Schülerinnen 
und Schüler besuchten in zwei Gruppen die 
Stadtbibliothek mit ihrem umfangreichen Ange-
bot. Nach einer kurzen Einführung ging es mit 
dem Tablet auf Bibliotheksrally. Wo findet man 
Bücher? Wo schaut man online nach? Einen 
Turm aus Büchern bauen? Ein Bücherpuzzle 
lösen? Mit großem Spaß löste die 6a alle Auf-
gaben in Rekordzeit. Die Stadtbibliothek Hen-
nef ist seit vielen Jahren Kooperationspartner 
des Kunstkollegs.



Das Kunstkolleg fragt nach: 
Hennefer Speed-Debating 
„Bundestagswahl Spezial“

Tag der offenen Tür 

Auch in diesem Jahr rief die Stadt Hennef 
wieder zum Speed-Debating auf: Anlässlich 
der anstehenden Wahlen zu einem „Bundes-
tagswahl Spezial“. Sechs Schülerinnen und 
Schüler von fünf teilnehmenden Hennefer 
Schulen hatten die Gelegenheit, Politikern 
von der CDU, SPD, FDP, Grünen und Linken 
Fragen zu stellen, sich ihre Konzepte anzu-
hören und auch eigene Ideen und Anregun-
gen einzubringen. Jede Schülergruppe hatte 
eine Viertelstunde Zeit, online mit den ent-
sprechenden Politikern zu diskutieren und zu 
debattieren. Für das Kunstkolleg waren Jana, 
Marie, Vanessa, Celine, Suzan, Jasper und 
Baran aus der 10a am Start. Schon vorab gab 
es anregende Gespräche über Themen wie 
Naturschutz, Bildung, Krieg und Demokratie 
– dementsprechend engagiert diskutierten die 
Jugendlichen. Koordiniert wurde die Teilnah-
me des Kunstkollegs von Frau Schlie (Mitglied 
der Schulleitung): „Ich freue mich jedes Jahr 
wieder auf diese Veranstaltung, die so über-
aus relevant für die politische Bildung unserer 
Schülerinnen und Schüler ist. Als Teil der Ge-
sellschaft ist es wichtig, dass jeder eine Stim-
me hat, mitdiskutieren kann und eigene Visio-
nen einbringen kann. Auch wird Jugendlichen 
hier oftmals klar wie komplex und schwierig 
politische Entscheidungsprozesse sein kön-
nen.“ Nach der Begrüßung durch Bürgermeis-
ter Mario Dahm ging es los und auch nach 
Ende der Debatten gab es noch jede Menge 
Redebedarf. „Wir haben heute als Repräsen-
tanten unserer Schule am Speed-Debating teil-
genommen und hatten die Chance mit Politi-
kern von verschiedenen Parteien zu sprechen. 
Wir haben insbesondere über die Themen 
Bildung, Diskriminierung, Gesundheit und Af-
ghanistan diskutiert. Für die Gespräche hatte 
man einen Zeitraum von 15 Minuten, dadurch 
konnten die Politiker des Öfteren die Fragen 
nicht zu Ende beantworten. Mit manchen Poli-
tikern konnte man besser diskutieren als mit 
anderen. Das lag weniger an unterschiedlichen 
Standpunkten, sondern eher an der Vorberei-
tung auf die verschiedenen Gesprächsthemen 
seitens der Parteien. Die Veranstaltung ist 
eine schöne Idee, da sich Jugendliche einen 

Auf dem Programm standen digitale 
Unterrichtspräsentationen, Ausstellungen 
und Kostproben aus den verschiedenen 
Fächern, Gespräche mit Lehrerinnen und 
Lehrern, Schulrundgänge und Beratungs-
gespräche für das kommende Schuljahr 

besseren Überblick über die Politik, die Partei-
en und die Gesellschaft bilden und ihre Ideen 
einbringen konnten. Für die Zukunft würden 
wir uns wünschen, dass man mehr Gesprächs-
zeit hat.“ zogen Jana, Marie, Vanessa, Celine, 
Suzan, Jasper und Baran Bilanz.



Das Kunstkolleg Hennef hat auch in diesem 
Halbjahr interessierte Eltern und Schüler ganz 
herzlich zum Tag der offenen Tür eingeladen. 
Am Samstag, 20. November, von 11 bis 16 Uhr 
stellten Schüler und Lehrer ein abwechslungs-
reiches Programm auf die Beine. Zahlreiche 
Filme und Präsentationen zeigten den Unter-
richt, in den Klassenräumen wurden spannen-
de Projekte und Kostproben aus den unter-
schiedlichsten Fächern ausgestellt und bei 
den Naturwissenschaften gab es Experimente 
zu bestaunen. Vielseitige Ausstellungen, die 
unser künstlerisch-kreatives Potential zeigten, 
luden zum Verweilen ein. Klasse 13a sorgte 
zudem mit einer Caféteria für das leibliche 
Wohl. Die Besucher wurden in kleinen Grup-
pen durch die Schule geführt.



Wehrstr. 143-145, Hennef
www.kunstkolleg-hennef.de
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Kleine Autoren

Die kluge Fledermaus

Im Deutschunterricht der Klasse 6a drehte sich 
nach den Sommerferien alles um das Thema 
Fabeln. Auch das Schreiben eigener Werke 
durfte dabei natürlich nicht fehlen. In Gruppen 
kreierten die Schülerinnen eigene Fabeln und 
führten sie dazu noch szenisch auf. Die Aula 
der Akademie wurde zur Bühne. Applaus, 
Applaus!

Als es Nacht wurde, flog eine Fledermaus 
aus ihrer Behausung neben der großen Eiche 
hinaus, um nach Beute zu suchen. Wie sie 
so vor sich hinflog, sprang ein Wiesel aus der 
Wiese heraus und packte die Fledermaus und 
zog sie auf den Boden. Und sprach: ,,Was für 
eine tolle Nacht, ich liebe Mäuse zum Essen! 
“ Da sagte die Fledermaus: „Aber ich bin doch 
gar keine Maus? Ich bin ein Vogel!“ und zeig-
te dem Wiesel ihre Flügel. Das Wiesel sagte: 
,,Na, wenn das so ist, dann lasse ich dich 
gehen.“ Die Fledermaus war erleichtert, dass 
ihr Verstand ihr das Leben gerettet hatte. Sie 
flog weiter durch die Nacht. Als plötzlich ein 
Dachs kam und sie fressen wollte. Er sprach: 



Ein Reh, das immer log

Das kleine dumme Schweinchen

Ein Rehkitz spielte im Wald und dachte sich: 
,,Was wäre, wenn ich rufen würde, dass 
hier im Wald ein Wolf ist?“ Es rief ganz laut: 
,,HILFE! EIN WOLF VERFOLGT MICH!`` 
So laut, dass ein Vogel vom Baum hinunter-
fiel. Alle Tiere aus dem Dorf kamen aus ihren 
Häusern und aus den Büschen. Sie fragten, 
was los sei und warteten auf eine Antwort. 
Das Reh lachte: ,,Haha, ich habe euch rein-
gelegt.`` Die Tiere gingen wütend wieder in 
ihr Dorf. Das Reh spielte weiter und dachte: 
„Ha, ich lege die anderen noch mal rein.´´ Es 
rief wieder: ,,HILFE, EIN WOLF IST HINTER 
MIR HER!´´ Die Dorfbewohner glaubten das 
auch das zweite Mal und sagten: ,,Hey was 
ist denn los?“ „Wo ist der Wolf denn?“ „Ha, ich 
hab euch wieder reingelegt, haha.“, sagte das 
Rehkitz. Am nächsten Tag ging das Rehkitz in 
den Wald und dann stand plötzlich ein Wolf vor 
dem Reh. „Du siehst aber lecker aus.“ ,,HILFE, 
HIER IST EIN WOLF!“ Das Reh hatte schreck-
liche Angst und rief immer wieder um Hilfe. 
Doch die Dorfbewohner glaubten dem Reh 
diesmal nicht und blieben in ihren Häusern. 
Der Wolf fraß das Rehkitz mit einem großen 
Happen auf. Und die Lehre dieser Fabel ist: 
„Wenn man zu oft lügt, dann wird einem später 
nicht mehr geglaubt.“
Von Kira, Maike, Marius, Leonie

,,Lecker, ich hatte lange keinen Vogel mehr. 
“Da sagte die Fledermaus: „Aber ich bin doch 
gar kein Vogel? Ich bin eine Maus!“ Der Dachs 
guckte sich die Fledermaus genauer an. Die 
Fledermaus versteckte ihre Flügel und der 
Dachs sah sie nicht. So glaubte der Dachs ihr, 
dass sie eine Maus sei. Und er ließ sie gehen. 
Die Fledermaus freute sich, dass sie wieder 
mit ihrem Leben davon kam. Und die Lehre 
der Fabel ist: „Merke, auch in großer Not zäh-
len Verstand und List.“ 
Von Jette, Lara, Lia, Enea, Bianca

Es war ein schöner Tag und ein Schwein ging 
im Wald spazieren. Plötzlich stand es dem 
Wolf gegenüber. Das Schwein sagte: “ Guten 
Tag Wolf.“ Der Wolf antwortete: “ Guten Tag 
Schwein. Möchtest du heute Abend zum Es-
sen vorbeikommen? Ich werde etwas Leckeres 
kochen!“ Das Schwein freute sich über die 
Einladung: “Natürlich werde ich kommen!“ Das 
Schwein ging nach Hause durch den Wald. 
Auf dem Weg begegnete es seiner Freundin, 
der Ziege. “Guten Tag Ziege, ich muss dir was 
Tolles erzählen. Der Wolf hat mich für heute 
zum Essen eingeladen! Ist das nicht nett?“ Die 
Ziege antwortete schockiert: “ Bitte Schwein, 
du darfst nicht dorthin gehen! Es ist eine Fal-
le.“ Doch das Schwein war beleidigt und ging 
einfach weg, weil es sich nicht den Abend ver-
derben lassen wollte! Die Ziege machte sich 
große Sorgen um das Schwein und ging des-
halb zu einem anderen Freund, dem Dachs, 
um ihm zu erzählen, was passiert war! “Dachs, 
das Schwein wurde vom bösen Wolf zum Es-
sen eingeladen! Ich glaube aber, dass er das 
Schwein fressen will!“ Der Dachs stimmte ihm 
zu: “Das würde zum Wolf passen.“ Der Dachs 
machte sich deshalb schnell auf den Weg, um 
das Schwein zu warnen! Als der Dachs das 
Schwein endlich fand, war es schon fast beim 
Wolf Zuhause angekommen. Der Dachs rief: 
“STOPP! DU DARFST NICHT ZUM WOLF 
GEHEN, ER HAT NICHTS GUTES IM SINN, 
ER WILL DICH FRESSEN!“ Das Schwein ant-
wortete wütend: “Lass mich, ich weiß, was ich 
tue und ich kann auf mich selbst aufpassen!“ 
Es lief schnell weiter. Als das Schwein beim 
Wolf eintrat, sagte der: “HA, HA, HA, HAHA-
HAHAHAAAA!“ und fraß er es in einen Stück 
einfach auf! Und die Lehre von der Fabel lau-
tet: „Hör auf deine Freunde!“ 
Von Ajana, Theo, Elisa, Sophia, Tora



Aus dem Unterricht: 
Mittelalterliche Weltkarten
Einem spannenden Projekt stellte sich die 
Klasse 11a im Fach Gesellschaftslehre mit 
Geschichte: Wie sieht die Welt aus? Diese 
Frage beschäftigte die Menschheit schon 
immer und sie versuchte ihre Vorstellung auch 
bildlich darzustellen. Mit dieser Frage startete 
dementsprechend auch die Unterrichtsreihe, 
indem die Schülerinnen und Schüler den 
Auftrag bekamen, ohne weitere Hilfsmittel eine 
Weltkarte zu zeichnen. Die Ergebnisse 
ähnelten mal mehr, meistens aber weniger den 
uns heute bekannten, geografischen Weltkar-
ten. Es wurden Länder eingezeichnet, Meere, 
Flüsse und bedeutende Städte. Sie waren an 
manchen Stellen detailliert, worüber man viel 
wusste und weniger genau in den Bereichen, 
die nicht so vertraut waren. Dasselbe zeigte 
sich dann auch im Vergleich bei der Analyse 
von antiken oder mittelalterlichen Karten. 
Einige Fachbegriffe wie zum Beispiel 
T-O-Schema, Itinerar, Mercator-Projektion, 
Antipode und Mappa mundi wurden ebenfalls 
thematisiert. Da die damaligen Karten jedoch 
nicht nur von geografischer Bedeutung, son-
dern auch Ausdruck des jeweiligen Zeitgeistes 
waren, findet sich in ihnen auch das jeweilige 
kulturelle und religiöse Weltbild wieder. So 
bildet das T-O-Schema zum Beispiel die drei 
Kontinente Asien, Europa und Afrika ab, wel-
che angeblich auf Noahs drei Söhne Sem, 
Japhet und Cham nach der Sintflut zurück-
zuführen seien. Was viele nicht wissen: Den 
Gelehrten im Mittelalter war durchaus bewusst, 
dass die Erde eine Kugel ist. So nahm man 
an, dass es auf der gegenüberliegenden Seite 
noch einen weiteren Kontinent geben würde, 
auf welchem die Antipoden, also die „Gegen-
füßler“, leben würden. Die unten abgebildete 
Karte zeigt die Tabula Rogerianer des al-Idrisi, 
welche im Auftrag König Rogers II. (1097-
1154) in Sizilien entstand. Auffällig ist, dass 
die Karte nach Süden ausgerichtet ist und die 
Kenntnisse vom arabischen und Mittelmeer-
raum schon sehr genau waren. Auch eine 
Einteilung in Längen- und Breitengrade sieht 
die Karte schon vor. 
			 
Tobias Lingen



Erneute Teilnahme des 
Kunstkollegs am 
Comic-Wettbewerb der 
Oper Köln
Auch in diesem Jahr beteiligt sich das Kunst-
kolleg wieder am bekannten Comic-Wettbe-
werb der Oper Köln, den Aylin Juliette Bou-
rauel aus der Klasse 11 letztes Mal mit einem 
grandiosen 1. Platz für sich entscheiden konn-
te. Jetzt gilt es die Oper „Hänsel und Gretel“ in 
Comicform umzusetzen. Der gesamte Darstel-
len und Gestalten-Kurs der 10a nahm eben-
falls teil und neben Comics entstanden auch 
Stop-Motion-Filme und eine Fotostory. Zwei 
Arbeiten wurden eingereicht. Dem Gewinner 
bzw. der Gewinnerin des Wettbewerbs winkt 
u.a. die Ausstellung der Arbeit in der Kölner 
Oper, auch erscheint der Comic im Programm-
heft zur Premiere der Kinderoper. Jetzt heißt 
es Daumen drücken! Anbei eine erste Kost-
probe.

Georgina und Jana D, Marie

Manija



Studienfahrt der Klasse 12a 
ins Elsass
Wir, die Klasse 12a, haben uns vom 23. bis 
26. November zusammen auf unsere gemein-
same Fahrt ins Elsass begeben. Begleitet 
wurden wir von Herrn Busch, Frau Dussa und 
Herrn Meunier als Vertreter der Konrad Ade-
nauer Stiftung, die unsere Fahrt organisiert 
und möglich gemacht hat. Unser komfortabler 
Reisebus (übrigens der Tourbus der bekannten 
Sportmannschaft ‚Telekom Baskets’) brachte 
uns als erste Station unserer Reise zur mittel-
alterlichen Bischofskathedrale nach Speyer. 
Dort erhielten wir eine geschichtliche Führung 
mit Einblicken in das mittelalterliche Leben 
und die Architektur mehrerer Jahrhunderte. 
Im Anschluss ging es zur Festung Schoenen-
bourg (Maginot-Linie), welche nach dem 1. 
Weltkrieg als Verteidigungssystem von Frank-
reich erbaut wurde, wo wir einen Bunker unter 
Tage besichtigen konnten - eine ganz schön 
beklemmende Erfahrung! Am zweiten Tag ging 
es dann ab nach Strasbourg, wo wir nicht nur 
im ‚Musée historique‘ die Vergangenheit der 
Stadt hinterfragen konnten, sondern auch eine 
fachkundige Führung durch die Altstadt er-

hielten. Besonders beeindruckten konnte uns 
hier unter anderem die ‚Horloge astrologique‘ 
als Meisterwerk der Renaissance, welches im 
Straßburger Münster zu finden ist. Abgerundet 
wurde dieser eindrucksvolle Tag nicht nur mit 
einem Drei-Gänge-Menü in unserem Hotel in 
Kehl, sondern auch mit einem interessanten 
Vortrag über die wirtschaftlichen Beziehungen 
zwischen Deutschland und Frankreich und 
den deutsch-französischen Binnenmarkt von 
der Referentin Madame Mollet-Piffert. Leider 
entfiel der Besuch im Europäischen Parlament 
und der geplante Dialog mit Herrn Axel Voss 
(Mitglied des Europäischen Parlaments) auf-
grund der verschärften Corona-Schutzverord-
nungen in Frankreich.

Die mittelalterliche Stadt Colmar (ca. 75 km 
von Straßburg entfernt) besichtigten wir am 
dritten Tag unserer Reise. Weitere Programm-
punkte waren der Isenheimer Altar im Unter-
lindenmuseum sowie die Besichtigung der 
Hohen Königsburg. Frau Iani, unsere Frem-
denführerin, danken wir sehr für ihre unterhalt-
samen und interessanten Inputs zu jeder unse-
rer Stationen an den beiden Tagen. Aber auch 
wir haben uns vorab über verschiedenen The-
men - von bekannten Ausflugszielen über die 



deutsch-französischen Beziehungen bis hin zu 
kunst-historischen Fakten zu den besichtigten 
Städten - erkundigt. Unser Wissen konnten 
wir dann in abendlichen Kurzvorträgen unter 
Beweis stellen und uns mit unseren Mitschü-
lerinnen und Mitschülern austauschen. Natür-
lich durfte für Schülerinnen und Schüler einer 
gymnasialen Oberstufe mit künstlerischem 
und gestalterischem Schwerpunkt ein Besuch 
im Kunstmuseum nicht fehlen! So besuchten 
wir am Abfahrtstag nach einem Ausflug in die 
Straßburger Neustadt das ‚Musée d’Art Mo-
derne et Contemporain‘, kurz MAMCS. Dort 
konnten wir Einblicke über den französischen 
Einfluss auf die europäische Kunst des 20. 
Jahrhunderts erlangen. Diese Reise ermög-
lichte uns, uns über den klassischen Schul-
unterricht hinaus über wichtige thematische 
Inhalte für unser Abitur zu informieren, bereits 
Bekanntes zu festigen und neues Wissen zu 
erlangen. Wir alle sind sehr dankbar, dass die 
für uns erste Reise in der gymnasialen Ober-
stufe des RSAK trotz der Pandemie stattfinden 
konnte. 

Fazit: 
Viel Programm in kurzer Zeit!
Tolle Sehenswürdigkeiten
Viel Spaß!
Top-Organisation (trotz Corona)
Reisen ist „Für’s-Leben-Lernen“

Unser Reise-Tipp: 
Das Elsaß ist absolut eine Reise wert! Unsere 
Highlights waren unter anderem die maleri-
schen kleinen Gässchen Straßburgs, das feen-
hafte Colmar und die leckeren Flammkuchen.

Für weitere Infos: 
https://www.cathedrale-strasbourg.fr/lhorlo-
ge-astronomique
https://de.musees.strasbourg.eu/kupferstichka-
binett 
https://visiting.europarl.europa.eu/de 

Ein Bericht von Irini & Emma -



Studenten der 
Rhein-Sieg-Akademie 
erwecken eine 10 Meter 
lange Betonmauer zum 
Leben

Die Weinsgartgasse in Hennef ist um eine At-
traktion reicher: Auf einer 10 Meter langen und 
3 Meter hohen Mauer ziert ein künstlerisches 
Wandgemälde die vorher triste Betonfläche in 
der Ziethenstraße. Herr Hagen, der das Pro-
jekt initiierte, erfüllt sich seinen Traum eines 
blühenden Gartens. Die Studentinnen und Stu-
denten des 6. Semesters der Rhein-Sieg-Aka-
demie erweckten das Gartenparadies mit 
Rosenbüschen, Rittersporn, Lavendel und 
Bambuspflanzen in detaillierter künstlerischer 
Handarbeit zum Leben. Unter der Leitung von 
Francesca Mailandt, Dozentin für Malerei und 
Illustration, arbeiteten Lena Bochem, Michaela 
Kuhl, Emily Billig, Sebastian Dahm und Noel 
Hoffmannn seit Mai immer freitags an der Ge-
staltung. Der Entwurf stammt von Emily Billig. 
Im November wurde die Mauer mit allen Betei-
ligten eingeweiht. Frau Mailandt ist begeistert 
vom Engagement ihrer Studenten: „Wir haben 
uns hier jeden Freitag versammelt, um die 
Mauer zu gestalten – das war gerade in der 
Zeit des Onlineunterrichts eine willkommene 
praktische Abwechslung. Besonders span-
nend war es, die Übergänge zwischen echten 
Pflanzen und Natursteinen mit den bemalten 
Flächen zu verbinden. Das ist meinen Studen-
tinnen und Studenten toll gelungen.“



Spannung pur im Physik-
unterricht: Premiere unserer 
neuen Materialien
Mit großer Begeisterung experimentierten die 
Schüler der 7. Klasse im Physikunterricht von 
Herrn Körner zum Thema Elektrizität. Zum 
Einsatz kamen die neuen interaktiven Elek-
trokästen, die jetzt ihre Unterrichtspremiere 
feierten. Das Kunstkolleg hat in diesem Monat 
zahlreiche Lehr- und Unterrichtsmaterialien 
angeschafft, darunter u.a. Gitarren, Materialien 
zum Experimentieren, kleine Miniroboter für 
Informatik und eine Kamera und Mikrofon für 
Filmprojekte.





Adventswoche für den 
guten Zweck am 
Kunstkolleg in Hennef

Mit selbstgestalteten Weihnachtskarten und 
leckeren Weihnachtsleckereien engagiert 
sich Klasse 10a für UNICEF 

Auch in diesem Jahr möchte sich das Kunst-
kolleg für einen wohltätigen Zweck engagieren 
und Kinder in Not unterstützen. Die Klasse 
10a hat dazu im Darstellen & Gestalten-Kurs 
von Frau Schlie Weihnachts-Postkarten hand-
bemalt und auch andere Klassen inspiriert, 
mitzumachen. Jede Karte konnte für 1 Euro er-
worben werden - natürlich durfte auch jederzeit 
mehr gespendet werden. Außerdem wurden 
Waffeln und andere Köstlichkeiten eine Woche 
lang in den großen Pausen im Foyer verkauft. 
401 Euro sind hier zusammengekommen und 
werden an UNICEF für das Projekt „Schulen in 
Afrika“ gespendet. 

Vor allem der erste Verkaufstag bleibt allen 
Schülerinnen und Schülern im Gedächtnis, 
denn durch die leckeren Waffeldämpfe, re-
agierte der Brandmelder und durch sorgte 
im wahrsten Sinne des Wortes für ordent-
lich Alarm am Waffelstand. „Unsere Aktion 
wurde von den Schülerinnen und Schülern 
der anderen Klassen mit großem Interesse 
angenommen. Wir haben eine Orgagruppe 
gegründet und diese hat innerhalb weniger 
Tage mit Hilfe der Klasse das gesamte Event 
geplant und organisiert. Auch wenn es am 
ersten Tag aus Versehen zu einem Fehlalarm 
durch die Waffeleisen gekommen ist, war die 
ganze Aktion ein voller Erfolg. Das Geld wird 
von Frau Schlie und einigen Schülern jetzt an 
Unicef übergeben. Wir bedanken uns bei allen, 
die uns durch den Kauf einer Waffel unterstützt 
haben.“, freut sich Jasper aus der 10a.

Das Kinderhilfswerk der Vereinten Nationen 
unterstützt seit 1946 in ca. 190 Staaten ins-
besondere Kinder und Mütter in den Bereichen 
Gesundheit, Hygiene, Ernährung sowie Bil-
dung und leistet humanitäre Hilfe in Notsitu-
ationen. UNICEF tritt zudem weltweit für die 
Umsetzung der Kinderrechte ein. Das Projekt 
"Schulen für Afrika" setzt sich dafür ein, mög-

lichst viele Kinder in entwicklungsschwachen 
Ländern den Schulbesuch zu ermöglichen. 
UNICEF baut Schulen und stattet diese mit 
Materialien aus, sorgt für sauberes Trinkwas-
ser und investiert in die Ausbildung von Leh-
rern. 



Weihnachtsdeko im
Klassenzimmer
Auch in diesem Jahr erstrahlen unsere Klas-
senzimmer im Weihnachtsglanz. Es wurde 
gemalt, gebastelt und geschmückt: 

Hier einige Impressionen!
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